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AnzeigerL Nntcrhliltuiigs-Bllitt fiir das ganze Cnzthal imd dcsslll Umgegend.
Amtsökltt für de» Hveranitsvezirk Meuenöürg.

39. Jahrgang.

^r. 111 . Neuenbürg , Donnerstag den 15  September 1881 .

' hkvße ! Mj », Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis halb, , im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 80 Pf . In Neuenbürg abonnirt

> « bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

^ oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.
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Amtliches.

Forstamt Neuenbürg.
Die

w» eiaatsluförsteruiig werden aufgefvroeri,
die aui I . Juli d. I . verfallenen , »och
Mündigen Anzeige» über Aenderungen
IIII Waldbtsitzstand, gemäß Erlaß der K.
Forstdireklion von, 3 . November 1876

bi » ue » 8 Tagen
eiazusenden. Erstattung von Fehlanzeigen
wird nicht erfordert.

Neuenbürg den 13 . Sept . 1881.
K. Forstamk.

_ _ Ass. Hoff mann,  A .-V.
Revier H o f st e t t.

Stammholz-Verkauf.
Am Freitag den 23 . September Vor-

millags 12 Uhr auf dem Nathhaus in
Msbad aus Schindelhardl , Hinterer Som-
mrsberg und Znmtobel:

ö3 Eichen mit 46 Fm ., 2449 Stück
Nadelholz Lang - u. Sagholz mit 1842
Fest»,.

H e r r e n a l b.
Die hiesigen

Warktstandjllijtze
tvitdni am »achnen Jahrmarkt

M/woch den 21 . September d. I.
lwf»leitere 3 Jahre verpachtet.

Den 13. September 1881.
Schnllheißenamt.

Beutler.

Pnvntnachrichtkn.

jikgksjchasts-VkkklUis.
Wegen Wegzugs von hier bin ich

Minen , meinen Haus - Anthril , Acker,
Mrsrn u. neucrbaute Scheuer aus freier
Hand zu veikanfen , wozu ich Kaufslieb¬
haber am

Samstag den 17 . Septdr.
Abends 5 ühr auf das Ralhhaus in
Waldrennach sreundlichst einladc.

in Waldrennach.

h» Jak . Mreh.

Die Unterzeichneten haben kür ihren Wohnort und Umgebung

Die Vertretung Der
deutschen MUitSldienIi -Velsichclungs-Anjialt
übernommen , welche bekanntlich den tödlichen Zweck verfolgt , für die Eltern eine
Erleichterung in den durch die allgemeine Wehrpflicht auserlegten Geldopfern herbei«
zuführen.

Die Anstalt ist solid und gut verwaltet , das Vermögen derselben befindet sich
in Verwahrung der Pereinsbank ; die Ueberichüsse kommen den Versichernden allein
zu gut . — Versichert wurden im Juli 518 Knoden , seit 1. Januar ca . 3400 Knaben
und seil Beginn ca. 11000  Knaben , woraus die lebhafte Beiheiligung und das Ver¬
trauen , welches die Anstalt bereits genießt , ersichtlich ijt.

Wir laden daher zur zahlreichen Betheiliguug an dieser zeitgemäßen Anstalt
ein und sind zu jeder ferneren Auskunft gerne bereit.

Are Subdiuektion füu WürAtenrbevg
VSvtttL  SsttlslAtk >u Ktult ^ ail

Ile Lenen Prlkär . ückrtst z. Krone. 0ll .lllldg .6li ; Lehrer Lll .l3öUV73.ätz1, Mlädgst
für das Oberami Neuenbürg.

Iüu Weuenbüug und Loffenau Hlerdtneten gesucht.

Neuenbürg.

^Idtzil Ueilr , UreeliLltzr
empfiehlt sein Lager in

Regenschirmen^
fiir Herrenä- Damen zu den billigsten Dreisen.

W* t « r L I» v i i»

In Folge günstiger , größerer Abschlüsse bin ich in der Lage , vollkommen
reine , schöne Waare (Landrupf ) zu derart billigen Preisen zu verkaufen,
daß es meiner Konkurrenz nicht ermöglicht ist , ein noch vortheilhafteres
Anerbieten zu stellen.

Fertige Setten,
sorgfältig gearbeitet , gut und garantirt mit nur neuen Federn gefüllt,
sind stets auf Lager.

Aufträge zur Anfertigung solcher werden schnellstens und pünktlichst
besorgt.

»§ OZZ . RZMöMSS ' SSSLLLZZS.

neueste J-usnalü dei »- > 8kv «?Ft,
empfiehlt billigst

L.1dört UsL , Iceihzlcr.



k>cUdlOX'8 clas»nerliÄiiiit billigste Nsinigungsmittol für IVäscks bei Lbsolutsr Unsebitä-
licbkeit für Oevebo unä I 'srds virä ÄÜ88 HAII8 ^kÄkI1 II Lngslsgent-

Hcbst empkoklen. Vill ' Allilk mit »ediZer Sebnt -inLrks mit 1'irma:

^nll !18 86886)', 8tullA,1I't. 2lu babs » irr äon meisten Seifen -Llatsris,!-
unü Sps ^erei -IlLnüIunAen.

Die Lnssvrorüentli-
eks Verbreiten^ dieses
flsnsmittels bst eine
vdensaxrosss 2nbi äbnii-
cberl ' rnparntö nls ffneb-
nbmer bsiv<rAernfen,
vetetze sieb nickt entblö¬
ßen, VerpnekniiA, Vsrb«

nnß kltibette in tLnscbenäer Veiss beiinstellen . vie ? selcete äss Lebten Ltvllverck 'seben k'nbribn-
tes trnMN den vollen Xnmen lies ^ Lbrlbsnten nnä bennLkiebnen sieb die VerbLnksstellen ßurob
nnsxetexte b'irmen-Svbildsr,

M-

Eme gesunde

A mme
wird nach Psorzhcim gesucht. Einer
solche», welche schon in Diensten stand,
wird der Vorzug gegeben.

Adr. zu erfr. bei der Red. d. Bl.

Pforzheim.
Mein nroßes Lager in

Le»Hxen Wette » ,
Keltsedern, Mmnä-KoHaarek

sowie allen 8orien

polirten<LMitten Möbeln
empiehle ich zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

H -LVTicLoT -,
Schloßberg Nr. 7.

Calmbach.
Meine neu eingerichtete

M «v 8 s V L" v L
neuester Construktiou empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von hier und Umgebung
zu geneigter Benützung.

Julius Lrimmkl,
Wltddader Waschanstalt

in Calmbach.

Danksagung.
Die Unterzeichneten suhlen sich veran¬

laßt. hiemit der Feuerverficherungsgesell-
schaft?roriü6illia in krLllitkurt ihren besten
Dank ausznsprechen sur die prompte und
conlante Ausbezahlung des durch das
Brandunglück am 15. Aug. d. I . erlitte¬
nen Schadens an Futter- und Früchten-
vorräthen.

Höfen  den 14. Sept. 1881.
Wilhelm Krämer, Küfer.
Johann Schaible, Fuhrmann.
Philipp Großmann, Seeger.

ä.vürtt.I.MäL8MverbkLU 88t6!lMx
(3000 Gewinne imGejammtwerty 150000^
Hauptgewinne st. 12000, 6000, 4000,
3000 c/L rc. Kein Gewinn unter 10

Ziehung 17./18. Hkloöer
und der bekannten

U!mr Ujinsterblttl-Fsttme
Ziehung Witte Iczemöer

st 1 empfiehlt illeed.

Ueuenvurg.
<2 11TST TTcL 1 TT TT

von 3 . Bauer am Marktplatz

Nionilr.

Deutschland.
Straßburg  i . E., 12. Sept. Das

Württ. Fußaitilieriebataillon Nr. 13, wel¬
ches gegenwärtig zur Theilnahme an den
dier stallfindenden Armirunqsübnngen kom-
mandirt und im Fort „Veste Kronprinz"
einquarlirt ist, beging gestern das Aller¬
höchste Geburtssest Ihrer Majestät der

önigin Olga von Württemberg.
Nach einer feierlichen Ansprache des Kom¬
mandeurs wurde» die Mannschaften in
Anwesenheit sämintlicher Oifiziere festlich
gespeist.

Freiburg.  10 . Sept. In der Sitzung
der hiesigen Strafkammer vom 6. d. M.
wurde Weinhändler Samuel Weil von
Riegel wegen Herstellung und Feilhallens
von verfälschtem Wein unter Verschweigung
dieses Umstandes zu einer Eesängnißstrase
von 4 Wochen verurtheilt. Auch wurde
die Einziehung des beschlagnahmten Inhalts
von 8 Fässern ausgesprochen.

Die etwa 1400 Morgen umfassende
Rheininsel„Wald" bei Philipps bürg
ist überschwemmt und damit den Besitzern
ein Schaden von ca. 100,000^6 zugefügt
worden.

Pforzheim,  13 . Sept. Der Beob.
berichtet über die AnwesenheitS . K. Hoheit
des Großderzogsu. A. : Nach der Rückkehr
vom Manöver besuchteS . K. Hoheit der
Großderzog die Schlosskirche, begab sich von
da nach dem Hotel Autenrieth. Von dort
begab sichS . K. Hoheit zu Fuß nach dem
Rathhaus und von da nach dem Kunstge¬
werbeschulgebäude, wo in der Zeit von 3
bis 5 Uhr über 100 Vorstellungen sämmt-
licher Staatsbeamten, Geistlichen nnb Bür¬
germeister des Amtsbezirks erfolgten. Vor
oem Diner geruhte S . K. Hoheit noch
einer Hydrantenprobe der Freiw. Feuer¬
wehr auf dem Marktplatz anzuwohnen, wo¬
bei Höchstderselbe sein Erstaunen über die
coloffalen Wasserkräfte unserer Leitung
kundgab. — Der gestern Abend zu Ehren
Sr . K. Hoheit unseres Grobherzogs ver¬
anstaltete Fackelzug mit Serenade hat in
seiner Gestaltung die kühnsten Erwartungen
üdertroffen und nahm einen glanzvollen

Verlauf. Wir dürfen wohl sagen, daß in
unserer Stadt noch nichts so Großartiges
in dieser Hinsicht geboten wurde. Es
mögen sich wohl über 1000 Personen au
den, Zuge ketheiligt haben. Die etwa
1000 Lampions gaben dem Festzug e„i
imposantes Aussehen. Um 8 Uhr setzte
sich derselbe in Beweaung und stellte sich
vor dem Hoiel zur Post auf. S . K. Hoheit
befand sich auf dem Balkon, die vorbei-
ziehenden Vereine begrüßten unser» ge¬
liebten La»bes>iirsten mit stürmischen Hach,
rufen. Die Straßen, durch welche sich
der Zug bewegte, waren reich beflaggt uad
die Gebäude in der Nähe des Hotels zur
Post wundervoll dekorirt und beleuchtet.
Um ' /»9 Uhr fuhr  S . K. Hoheit nach dem
Kallhardlsteg, der von Seiten der Bewohner
Sevans aroßariig illuminirt war. Später
iolgte S . K Hoheit einer Einladung der
Museumsgeselllchafi zu einem Festball, der
außerordentlichstark besucht war und
glänzend verlief. Heute siüh /̂«7 llhr
begab sich Se. K. Hoheit zum Schluß.
Manöver aus der Bauschloller Höhe. Um
12 Uhr eriolgte die Rückkehr nach dem
Hotel Autenrieth. — Die Uebungen der
28. Division vollzogen sich gestern unter
Anweirnbeit Sr . K. Hoh. des Grobherzogs,
Sr . Großh. Hoh. des Prinzen Karl und
Sr . Exc. des Generals von Obernitz. Die
Division nahm ihre Ausstellung etwa um
8 Uhr aus der Jspringer Höhe und stellte
sich von hieraus in Schlachtordnung. Der
Zudrang des Publikums war großartig.
Aus Stadt und Land mögen etwa 12000
Personen zugegen gewesen sein. Ueberall
wurde S . K. H. von der Bevölkerung mit
Hochrufen begrübt. Daß die Zuschauer
in Folge des aufgeweichten Bodens und
des Gewitterregens, welcher während der
Parade fiel, sich nicht gerade in salonfähigem
Zustande befanden, ist leicht begreiflich.
Allein der gute Humor half über Alles
hinweg.

Pforzheim,  10 . Sept. Heute ij)
ein für das großh. Schloß in Karlsruhe
bestimmtes, in dem Etablissement des
Herrn K. Schnuckert dahier gefertigtes
Rococco. Treppengeländer von hier ob¬
gegangen. Dasselbe ist durchweg in
Schmiedeisen und nach eigenem Entnwrs
ausgeführt und darf den besten Prob-n
der genannten Stilrichtung zugezählt werden.

(Pf. Beob.)
Pforzheim,  12 . Sept. Sonntag de»

18-, Donnerstag den 22. und Sonntag
den 25. September werden von hier aus
Extra-Personenrüge Nach Karlsruhe abge¬
fertigt, deren Abfahrtszeit ans Pforzheim,
auf 8 Uhr 45 Mi», und Rückfahrt aus
Karlsruhe aus 8 Uhr 40 Min. Abends
festgesetzt ist. Diese Exlrazüge werden aus
allen Unterwegsstationcn Passagiere aus«
nehmen, Morgens9 Uhr 55 Min. in Karls«
ruhe ankommen und Abends9 Uhr 55 Min.
in Pforzheim wieder eintreffen. (Pf. B.)

Pforzheim.  Die Bäckergenossenschast
veröffentlicht ihre Brodpreise ab 16. Sept.
wie folgt: Schwarzbrod  1 . Sorte lange
Form 4 Pfd. 58 2 Psd. 29 runde
Form 4 Pfd. 56 2 Pfd. 28 2.
Sorte 4 Pfd. 52 L.

Arms heim (Rheinhessen ), 7. Sept.
Ein schreckliches Unglück hat eine Familie
auf der Neumühle zwischen hier und Flon»
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heim betroffen. Die Frau wollte vor.
gestern Abend die Petroleumlampe fülle »,
mie man hört , ohne dieselbe vorher zu
löschen. Das Oel im Behälter entzündete
sich, die Lampe explodirte und überschüttete
die Frau , sowie die beiden am Tische
sitzenden Söhnchen furchtbar mit brennendem
Petroleum . Die beiden Knaben , II und
7 Jahre alt , bat heute Nacht der Tod
M ihren schrecklichen Qualen erlöst,
«ährend die Frau sich in ärttlicher Be¬
handlung befindet und keine Gefahr für
ihr Leben vorbanden sein soll . Möge dieser
überaus traurige Vorfall eine ernste Mahn-
M zur Vorsicht für Viele sein , und möge
mn de» säst täglichen Warnungen in der

Presse endlich Gehör schenken.

Württemberg.

Mit Höchster Genehmigung Seiner
Königlichen Majestät  vom 6 . d . M.
ist Kommerzienrath Chevalier  in Stutt¬
gart zum Mitglied der K. Centralstelle
sm Gewerbe und Handel berufen worden.

Vermöge Höchster Entschließung vom
25. August haben Seine Königliche
Majestät  die erledigte evangelische Stadt-

Mrei Roltenburg , Dek . Tübingen , dem
Stadtpsarier Glauner  in Leutkirch , Dek.
Ravensburg , gnädigst übertragen.

Stuttgart.  Die k. Generaldirektion
der Staats - Eisenbahnen macht bekannt:
„Um den Versendern bezw . Empfängern
von neuem Wein Gelegenheit zu bieten,
ihre Sendungen während des Transports
auf der Eisenbahn durch eigene Leute be>
gleiten nnd beaussichtigen lassen zu können,
ist die Anordnung getroffen worden , daß
über die Zeit der stärkeren Transporte bei
zanzen Wagenladungen den Begleitern die
Milsahrt aus den betreffenden Waggons
unter der Bedingung gestaltet werde , daß
der Begleiter ein Billet III . El . löst und
während der Fahrt seine Ausstellung im
Innern der Waggons — also nicht auf
der Plattform — zu nehmen hat . Indem
diele Anordnung zur öffentlichen Kenmniß
gebracht wirb , wird gleichzeitig bekannt
gemacht, daß im Hinblick auf den zu er¬
mattenden bedeutenden Weintransport die
Güterexpeditionen angewiesen worden sind,
zu thunlichster Vermeidung von Verwechs¬
lungen und Verschleppungen nur solche
leere oder gefüllte Weinsäffer zur Befördern
ung anzunehmen , an welchen das Zeichen
und die Nummer deutlich eniweder mit
Oelfarbe angestrichen oder in hinreichender
Größe eingebrannt find ."

Die Wanderversommlung der Württ.
Geiverbevereine , welche am 26 .Z27. Sept.
in Stüllgart obgehalten werden sollte , ist
ouf den 2 ./3 . Oktober verschoben worden.

Stuttgart, >3 . Sept . (Kartoffel-
Obst- und Krautmarkl ) . Leonhardsplatz:
ZOO Säcke Kartoffeln a 2 50 bis
2 80 pr . Zentner . Wilhelmsplatz:
100 Säcke Mostobst L 4 v-L — bis
4 40 pr . Zlr . Marklplatz : 4000
Stück Filderkraut L 16 — bis 25 -/-L
— L pr . 100 St.

Cannstatt,  11 . Sept . Seit gestern
ttdie Neikerstatne Sr . Maj . des Königs
Wilhelm auf das vom Wilhelmsplatz an

Kursaal verlegte Postament gestellt.
Der ganze Platz vor dem Kursaal wurde
^geändert ; er wird zum Rasenplatz mit

Teppichgärtnerci gemacht und links 'und
rechls vom Denkmal sind große Zement¬
bassins zu Springbrunnen angebracht.

Reutlingen,  9 . Sept . Heute Vor¬
mittag traf laut „ Kreisz ." die telegraphische
Nachricht ein , daß der hiesigen Frauen¬
arbeitsschule vom Preisgericht der Landes¬
schulausstellung der erste Preis zuerkannt
wurde.

Neuenbnra,  15 . September.
Acnderungrn im Eisenbahn - u Postverkehr.

Mil dem Heuttgen schließen die Eil-
züge  140 ab Wildbad II . 3 , Ankunst
Pforzheim 11 . 42 ; 139 ab Pforzheim
12 . 38 , Ankft . Wildbad 1. 23 ihre Fahrten.

In gleicher Weise treten in den Her-
renalber Po st Verbindungen  Aender-
ungen ein . — An die Stelle der bisherigen
Fahrten

Neuenbürg — Herrenalb
tritt wieder ein , resp . bleibt Fahrt

aus Herrenalb 5 Uhr Morgens
Ankunft Neuenbürg 7 . 55 Morg.
aus Neuenbürg 4 . 30 Nachm.
Ankunft Herrenalb 7 . 45 Abends.

Ettlingen — Herrenalb
verbleibt die eine Fahrt

aus Ettlingen 5 . 5 Nachm.
Ankunft Herrenalb 8 . 20 Abends,
aus Herrenalb 5 . 50 Morgens.
Ankunft Ettlingen 8 . 25 Vorm.

Gernsbach — Herrenalb
verbleibt eine Fahrt

aus Gernsbach 9 . 45 Vorm.
Ankunft Herrenalb 11 . 45 Vorm,
aus Herrenalb 6 . 30 Vorm.
Ankunft Gernsbach 8 . 15  Vorm.

Lcrndes -Aewerbe -AussteUung.
Nach der im Staats -Anzeiger vom I I.

September Nr . 212 veröffentlichten Liste
der prämiirten und öffentlich belobten Aus¬
steller befinden sich unter denselben folgende

Firmen
der Bezirke Calw und  Nagold.

II. Silberne Medaillen.
Baumann,  H . F . in Calw.
Hutten,  Heinrich , in Calw.
Schill u . Wagner  in Calw.

III. Bronec - Mrdaillen.
Ferber,  Gottlieb , in Hirsau , Calw.
Geigle,  Christ ., in Nagold.
Hespe  ler , Gebrüder , in Wildberg , Nagold.
Koch u . Reichert  in Rohrdors b. Nagold.
Lutz , Friedr . , in Nagold.
Naaf,  Gottlieb in Nagold.
Schüttle,  Job . u . Co . in Ebhausen,

O . -A . Nagold.
Schuon , Johs . in Nagold.
Schuster , Christ , in Nagold.
Ströhle,  Adolf in Nagold.
Vereinsbuchhandlung Calw u . Stuttgart.

IV. Ocffentliche Belobungen.
Beck , Christian z. Anker in Atlensteig.
Beck , Gebrüder in Altensterg.
Bozenhardt,  PH . I . u . Sohn in Calw
Finkbeiner,  L , in Altcnsteig.
Giebenralh,  G . in Nagold.
Hartmann.  Gg . in Nagold.
Hassenmajer,  I . F . u . Zahn in Hirsau

bei Calw.
Kapp.  Chr . in Nagold.
Kapp,  Fried , in Nagold.
Kapp,  L -onhard in Nagold.
KapPier,  Karl in Calw.

Kemps,  Goitlieb in Altenfieig.
Köhler,  Gottfried in Nagold.
Luz,  Lorenz in Altenfieig.
Moser,  M . u . Sohn in Altenfieig.
Reichert,  Karl und Seeger  in Rohrdorf.
Seyfried,  C . E . in Calw.
Völmle,  E . C. in Wildbcrg.
Weitbrecht,  C . in Nagold.
Würz,  G . F . in Calw.

LanLcsgewcrbc-Ausstellung 1881.
16 . Brief . Stuttgart,  10 . Sept . 1881.

Es kann nicht die Aufgabe dieser Briefe
sein , die einzelnen Objekte der Möbelaus¬
stellung näher zu beschreiben und sie auf
ihre technischen Vorzüge zu prüfen . Es
ist dies Sache der speziellen Sachverständigen,
zu denen wir uns nicht rechnen können.
Uns ist es mehr darum zu thun , das
Individuelle , Künstlerische , wir möchten
fast sagen den inneren Gehalt , den diese
Ausstellungen bergen , hervorzicheben . Hat
auch der Renaissancestil in unserer Möbel-
Ausstellnng fast die ausschließliche Herr¬
schaft , so ist dieselbe darum doch keines»
wegs monoton ; sie zeigt vielmehr in ihrem
Theile , daß das Schöne stets auch das
Mannichsaltige ist. Wo nie Kunst mit
einem Gewerbe sich verschwisterk , da läßt
sie keine Einförmigkeit in seinen Erzeug¬
nissen auskommen . Die mechanische Arbeit
verwandelt sich in künstlerisches Schaffen
uns wie die Mutter Natur jedes ihrer Ge¬
bilde anders gestaltet , so gibt auch die
Kunst dem todten Stoffe Charakter und
Leben ; sie beide schaffen stets nach den¬
selben ewigen Gesetzen , aber sie vermeiden
es , in den Formen sich sklavisch zu wieder»
holen . Die Thätigkcit unserer Kunstlisch-
lerei ist nun freilich bis heute über das
Schaffen nach berühmten Mustern nicht
hiuausgekommcn . Es ist ein fortwährendes
Wiedererlernen verlorener Kunstfertigkeit,
ein Neu — entdecken vergessener Kenntnisse.
Und diese Lehrzeit wird wohl noch eine
gute Frist andauern , denn der Lehrstoff,
der Schatz der alten Renaissance , ist uner¬
schöpflich reich und mannichialtig . Daß es
gilt , über diese Zeit des Lernens hinaus¬
zukommen und wieder zu eigenem Schaffen
zu gelangen , haben wir in einem früheren
Brief schon ausgeführt ; es kann aber nichts
Verkehrteres geben , als darum , weil dieses
Ziel jetzt noch nicht erreicht ist, über das
Streben nach denselben mit einer gewissen
Verstimmung sich zu äußern . Manchem
Tagesschriftsteller gefällt es , die Anlehnung
dieser Gewerbe an die Formen einer ver¬
gangenen Zeit als ein Armuthszeugniß,
das sie sich damit ausstellen , zu bezeichnen.
Man spricht mit Spott davon , daß man
die alten Großmutter » und Burglhurm-
stubsn als die Stätten erkannt habe , von
denen aus die neue Aera des Kunstge¬
werbes sich erheben solle . Und noch geist¬
reicher wird diese Art , wenn sie zudem ver¬
gleichend hinweist auf denRuf nach den alten
Zünften und Jnnungsbriefcn , der da und
von sich vernehmen läßt , wiewohl diese
beiden Strömungen auf ganz verschiedenen
Gebieten absolut nichts haben , was sich
miteinander vergleichen ließe . Und wo
sind denn , so fragen wir , die Großmutter-
und Burgthurmstnben ? Man sebe einmal
die Eckenstübchen und kleinen Kabinette der

Möbelausstellungen ; das ist Renaissance
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im reinsten Stile , und doch passen ganz
moderne Menschen hinein . Ober wer
hatte dei einer durchaus stilvolle » Renais¬
sance Ausstattung , wie zum Beispiel das
Wirih 'sche Lärchenholzzimmer eine solche
ist, den Eindruck des Allvälerische », gesucht
Antiquarischen ? Und nun gar die Brauer ' sche
Ausstellung ! Kan » es etwas „ Moderneres"
geben ? Kann man sich ln diese Gemächer
ettva die alle Burgsrau mil den Spinn¬
rocken hineindenlen und nicht vielm -hr
einzig und allein die Weltdame des 19,
Jahrhunderts?

(Fortsetzung folgt .)

Schweiz.
Zürich , 12 . Sept . Ein Bergsturz in

Elmtzorf , Kanton Glarus , hat gestern Atzend
30 Häuser mit Jnsaßen und herbeigeeilte
Hilfsmannschaft , etwa 200 Menschen , be
graben . Der Bergsturz ist in zwei Stögen
Sonntag Abend erfolgt . Der Plattenberg
hat das ganze Unterthal mit sämmtlichen,
zum Theil schönen , neuen Häusern voll
ständig zugedeckt und mit 50 bis 100 Fuß
hohen Felstrümmern ausgesülll ; der untere
Theil des Dorfes ist verschwunden ; Kirche,
Schulhaus und Hotel Elmer stehen noch.
Da nach dem ersten Sturz die Leute den
Verunglückten zu Hilfe eilten , wurden vom
zweiten größer » Sturz noch mehr Menschen
erreicht ; es liegen bei 200 Todte unter
dem Schutt . 15 ausgegrabene Leichen
sind schrecklich verstümmelt und unkenntlich.
Ganze Familien sind begraben ; Fliehende
wurden vom Windstoß durch die Luft auf
den jenseitigen Abhang getragen und ver
schüttet . Vom Gemeinderath sind bis aus
2 säiumtliche Mitglieder verschwunden . Die
Bewohner des oberen Dorfes haben sich
geflüchtet , da Risse im Berge noch einen
ferneren , vielleicht noch größeren Sturz be¬
fürchten lassen . Entsetzliche Verwüstung,
herzzerreißende Details ! Die Gemeinde ist
auf Jahrzehnte ruinirt . Das Bett der
Sernft ist verschüttet ; der Fluß hat seither
einen neuen Lauf genommen . Es herrscht
Besorgniß vor weitern Rutschungen . Elend
und Jammer sind unbeschreiblich ."

Ausland.
Lille , 7 . Sept . Der muthmaßliche

Urheber der Bomben -Attentate , Schlosser
Wouters , hat sich im Walde bei Douay
erschossen.

St . Petersburg , 9 . Septbr . Man
schreibt der „ Köln . Ztg " von hier : „ Der
gestrige Tag war für alle hiesigen Deutschen
ein Freudentag : man beglückwünschte sich
untereinander , wie das nur bei sehr freu¬
digen Anlässen üblich , und manches Glas
wurde auf das Wohl der beiden Kaiser
getrunken . Das „ Journal de St . Peters-
bourg " und die deutschen Zeitungen , sowie
alle friedfertigen und nicht chauvinistischen
Leut » freuten sich herzlich über die une»
wartete Botschaft , die jedenfalls auch in
geschäftlicher Hinsicht von segensreicher
Folge begleitet sein wird . Wenn wir uns
auch nicht dem Glauben hingeben , daß in
Danzig ein Bündnißvertrag zwischen Deutsch¬
land und Rußland zu Stande kommt , so
erschien doch Jedermann die Kaiserreise
von so großer Tragweite , daß man der
Zukunft mit Ruhe und großem Vertrauen
entgegensetzen wird.

Miszellen.
Die deutsche Auswanderung.̂

(Aus den Blättern für das Armenwesen .)
1 . Die Thatsachc und ihre Gründe.

Daß die Auswanderung gegenwärtig
zu einer Hochfluth angeschwollen ist, be¬
zeugt der Augenschein . Wie manche Schaar
ist in den vergangenen Monaten aus unfern
Städten und Döriern ausgebrochen und in
den fernen Westen gezogen ! Die Zeitungen
bringen uns dafür genauere Belege.
Während in der zweiten Hälfte der siebziaer
Jahre die Auswanderung aus Deutschland
»ach Amerika auf 24,000 jährlich zurück
gegangen war , bob sich die Zahl im Jahr
1880 wie mil einer Springfluih auf
106,191 und aus Württemberg allein
8716 ( 5505 männliche und 3211 weibliche)
Seelen . Die Amerikaner staunen über den
Strom der Auswanderer . „ In Castle
Garden — dem Landungsplatz von Rew-
Dork — kommt von Hoboken herüber Barke
auf Barke an , mil Tausenden von Ein¬
wanderer » gefüllt , die da ans Land steigen.
Die Behörden können Tag für Tag die
Ankömmlinge kaum alle registrier » . Sie
haben die Zahl ihrer Schreibgehilfen ver¬
zehnfachen muffen . Es kamen inN -wyork
zwischen dem I . Januar und 30 . Juni 1881
an : 241,498 Einwanderer , vormjahr in
den gleichen Frist 176,985 . An manchen
Tagen des April und Mai kamen 5— 6000
Menschen . Ein sehr großer Theil der
Masse besteht aus Deutschen . Viele von
ihnen kommen mit Mitteln , an Armen
fehlt eS jedoch nicht . Die meisten geben
nach d -m Westen , nach Illinois , Wisconsin,
Minnesota , Iowa , Netzrasca , Dakota,
Kansas ."

Welche Gründe dieses Auswanderungs¬
fieber erzeugt haben , ist natürlich schwer
zu ermessen . D . Fabri sagte zu Berlin
im Oktober 1880 : „ Nicht schlichte Zeiten
daheim , sondern gute , wirklich gute oder
nur geglaubte gute , Zeilen in Nordamerika
bedingen bis jetzt baupisächlich Ebbe und
Fluth unserer Auswanderung . " Es ist
die Lust , es besser haben zu wollen , welche
am meisten zieht nicht nur bei denen , welche
es schlecht baden im Heimatlande , sondern
auch bei solchen , welche mit starken Arm -n
sich etwas zu ersparen im Stande sind.
Unsere Würltembergische Landessparkasse
kann davon zeu,,en : die vielen Rückforder¬
ungen gegenwärtig geschehen zu einem
schönen Theil von solchen , welche aus¬
wandern und ihr Erspartes dem neuen
Welttheil als Mitgift zutragen . lFets .folgt .)

*) Nach der Denkschrift „Die deutsche Aus¬
wanderung " von A. Schröter in Berlin , heraus¬
gegeben von dem Centralausschuß für die Innere
Mission der deutschen evangelischen Kirche und
anderen Mittheilungen.

(Mahnung zur Vorsicht .) Das k. boyer.
Bezirksamt Lindau erläßt im Amtsblatt
'olgende Bekanntmachung : „ Im Lause der
letzten Woche sind in rascher Folge j»
mehreren Stadeln die Heustöcke durch
Selbstentzündung in Brand gerathe » und
theilweise ganz in sich verkohlt , ohne daß
das Feuer zum Ausbruch gelangte , während
>» einem Falle in Folge Luftzutritts das
alimmende Feuer in Helle Flammen aus¬
brach und auch das Stadelgedaude voll,
ständig in Asche legte . In der Regel
machte sich wohl schon mehrere Tage vor
dem Brande ein Gährungsgeruch bemerklich.
Indem ich die Oekonomen auf dieses ini
heurigen Jahre auffallend häufige Vor-
kommniß aufmerksam mache , werden die¬
selben zur sorgfältigen Ueberrvachung ihrer
Heustöcke und zeitweise » Untersuchung der
selben veranlaßt . " Diese Mahnung möge
auch von unjern würtlembergischen Land-
wirthen nicht unbeachtet gelassen weiden

Was sich aus einem Kalbe Alles machen
läßt , beweist die soeben erschienene 5 . Lieser¬
ung des „ Univerial -Lexikvns der Kochkunst" .
Nicht weniger als I78Receple und Artikel
über dieses nützliche Thier und seine zahl¬
reichen Verwendungen finden wir darin,
verzeichnet , eine Zahl , die wohl nicht ein¬
mal annähernd von einem andern Kochbuch
erreicht werden dürfte.

(Ein Wunder .) „ Ei , grüß Gott,
Herr Dokioc Müller !" begrüßte ein Eifen-
bahnschaffuer einen Reisenden , der eben
in die zweite Wagenklasse stieg . „ Kennen
Sie mich denn nicht mehr ? "

Der Herr Negimentsarzl Müller schaute
dem Schaffner in das bärtige Gesicht und
schüttelte den Kopf . „ Nein , guter Freund,
ich kenne Sie nicht . "

„Ei , erinnern Sie sich denn nicht ? Der
Christian Schmidt ? Diente ich doch im
Jahre 48 in Schleswig drin i» Ihrem
Regimente , und als ich bei Kolding ver¬
wundet wurde , habe » Sie mich vier Wochen
lang in Behandlung gehabt ? "

„Wahrhaftig , ja, " rief der Doktor . „Der
Christian Schmidt ! Ich habe Sie in der
Kur gehabt . Und Sie leven noch ? !" setzir
er ganz erstaunt hinzu.

Der Doktor hat nachträglich diese Ge¬
schichte noch oft erzählt als Beweis , daß
es noch Wunder gäbe.

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen LcntraMation Stuttgart

für 13 . September.
Wechselnde Bewölkung , keine erheblichen

Niederschläge,
für 14 . September:

Wechselnde Bewölkung , vorwiegend trocken.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Gctreidegattungen
nach dem Schrannen - Ergebniß vom 4 . Juni 1881 .

Quantuni Gattung !
Gewicht per Simri . Preis per Simri

rsterhöchstes mittleres n̂iederstes
höchster mittlerer niede

Pfd. Pfd. Pfd.
' M - -6

1 Simri Kernen . 30 28 27 3 76 3 50 3 38
Dinkel . 19 18 18 1 65 1 52 1 51

Haber 20 19 18 1 53 1 42 1 2t

Gerste . — — — — — — — --

Redaktion , Druck und Lertag von Jat . Meeh  in Neuenbürg


	[Seite 475]
	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]

